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Heutige Situation

Å Die großen Unternehmen betreiben Systeme, 
oft schon in der 2. oder 3. Generation

Å Die kleinen und Regionalverkehrsunternehmen 
erkennen das itcs, wollen es nutzen, wissen 
aber eigentlich wenig davon, ausser, daß es 
Geld kostet

Å Die Verbünde wollen die Management -
funktionalitäten des itcs zur Qualitätskontrolle 
und -steuerung nutzen.



Anlass

Å Die Anforderungen von grossen städtisch 
ausgerichteten Systemen unterscheiden sich 
stark von der Anforderungen der kleineren und 
regionalen Systeme.

Å Verbund -Systeme mit mehreren angeschlos -
senen Unternehmen sind stark im Zunehmen.

Å Modular anpassbare und erweiterbare Systeme 
sind auch aus wirtschaftlicher Sicht notwendig.

Å Eine Standardisierung soll die Leitplanken für 
Kunden und Anbieter vorgeben.



Unterschiedliche Anforderungen

Å Stadtverkehr
Häufiger Fahrplanwechsel, Fahrzeugflexibilität

LSA-Beeinflussung Ămetergenauñ

Schnelle Aktualisierung der Leitstelleninformation notwendig

Fahrgastinformation an Haltestellen und mobil

Dokumentation und Statistik der Betriebsereignisse, Qualitätskontrolle

Å Regionalverkehr
Anschlusssicherung mit Partnerunternehmen

Fahrgastinformation

Betrieb in der Fläche

Qualitätssicherung, Leistungskontrolle

Å Verbundsysteme
Mehrere Verkehrsunternehmen am gleichen Leitsystem

Unternehmensübergreifende Anschlussinformation und -sicherung



Idee des VDV - Industrie -Strategieteams

Å Unterstützung der Verkehrsunternehmen bei der 
Entscheidungsfindung zum System, zur Nutzung und 
zum Nutzen

Å Unterstützung der Industrie bei der Weiterentwicklung 
der Systeme, Rückkopplung vom Anwender zum 
Hersteller

Å Moderation beim Abgleich der Kundenwünsche mit dem 
Marktangebot, Strategieentwicklung

Å Das Ergebnis soll eine VDV -Schrift sein, die ein itcs durch 
standardisierte und kategorisierte Module beschreibt und 
damit die Ausschreibungs - und Einführungsprozesse 
deutlich vereinfacht.
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Effizienz durch Normen und Standards

Å Optimierung der Prozesse, Nutzung von Ressourcen:
Vertrauensvolle Zusammenarbeit und Kommunikation

Gemeinsame Nutzung von Infrastruktur und Komponenten

Kundennutzen und Kundensicherheit/Schutz 

Schutz gegen überhöhe Anforderungen

Å Wettbewerb:
Komponenten & Systeme können von unterschiedlichen Herstellern 
bezogen werden.

Å Investitionsschutz:
Komponenten & Systeme sind langfristig verfügbar

Å Höhere Stückzahlen, bessere Komponenten :
Komponenten & Systeme mit ähnlicher Funktionalität werden von 
mehreren Kunden gekauft

Reduziertes Risiko bei der Beschaffung und Installation



Beispiel : Gesucht wird ein Auto

Å Im den folgenden Beispielen soll an -
schaulich dargestellt werden, wie sich 
eine wenig strukturierte Anforderungs -
Definition auswirken kann.

ÅDie Beispiele haben das Ziel, 
anschaulich zu sein und sind nicht als 
Werbung gedacht é



é aber auch mit viel Raum

Luxuriös und schnell



Einfach aber gut

é aber auch mit bequemem Einstieg


